
F l o r a . 
A'S I C 

R e g e n s b u r g , am 28. A p r i l 1S40. 

I. G e s e l l s c h a f t s - V e r s a m m l u n g e n . 

Sitzung der k. botan. Gesellschaft am 2. März 1S40. 

(Schluss.) 

„Aus der asiatischen F l o r a besitzt die Gesel l ­
schaft seit beinahe 40 Jahren eine höchst schätz­
bare Sammlung tranquebarlscher P f l a n z e n , welche 
von den beiden Missionären K l e i n und R o t t l e r 
daselbst gesammelt u n d ihr gütigst mitgetheilt w u r ­
den. Die grosse ostiudische Halbinsel und das chinesi­
sche Reich haben i h r bisher nichts geliefert, um 
so zahlreicher und erfreulicher sind die Beiträge 
aus dem nördlichen A s i e n , dem A l t a i g e b i r g e , den 
kirgisischen S t e p p e n , aus S ib i r ien und dem K a u ­
kasus , welche sie der seltenen Grossmnth eines 
L e d e b o u r , C . A . M e y e r und S t e p h a n ! z u 
verdanken hat , u n d in deren Vorhandenseyn die 
Gesellschaft noch immer die günstige E i n w i r k u n g 
unsere verlebten H r n . Präsidenten auf die Gelehr­
ten Russlands dankbarst erkennen k a n n . " 

„Viel weniger besitzen w i r aus der F lora A m e -
r ika 's , von welcher erst vor K u r z e m D r . E n g e l ­
m a n n aus den vereinigten Staaten z w e i Centurien 

Flora 1840. IG. Q 
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mitthci lte , und aus N e u h o l l a n d , wovon uns nur 
sein 1 wenige Arten durch E i c h w a l d zugekommen 
sind. A l les Uehr ige , was w i r besitzen, cntspross 
dem europäischen Hoden, theils im wilden, theils 
im kult ivirten Zustande." 

„ W i l d e Gewächse lieferten uns aus Spanien, 
besonders den Pyrenäen, der zu früh im Dienste 
der Wissenschaft unterlegene E n d r e s s , aus F r a n k ­
reich IJ u ch i n g e r , S c h u l t z und F r i ck m a u n , aus 
Sardinien und Sici l ien M ü l l e r , H e l f e r und D e -
N o t a r i s , aus Mailand und Oberitalien überhaupt 
letzterer, dann Graf V. S t e r n b e r g , K a i n e r und 
J a n , aus Dahnatien P e t t e r , F r e i h r . v. W e i d e n 
und H o heil w a r t h , aus Griechenland Dr . S c h u c h , 
ausHumelien F r i v a I d s z k y , aus Siebenbürgen B r as -
s a i , aus dem Bannat und Ungarn K i t a i b e 1, L a n g , 
l l e u f f e l und W i e r z b i c k i , aus Bussland G r a f 
von B r e y , P r e s c o t t , G o l d b a ch und S t ep h a n i , 
aus Norwegen II ü b e n c r. N u r die Floren von 
Portugal , Neape l , E n g l a n d , S c h w e d e n , Dänemark, 
Hol land , Bejgien und Polen haben bis jetzt noch 
Keine Repräsentanten in unser Herbar ium abgegeben." 

„Die Zahl der in unserer Sammlung enthalte­
nen kultivirten Gewächse, welche in dem Kataloge 
mit einem vorgesetzten Sternrhen ausgezeichnet 
wurden, beträgt nhngefähr ein Vier the i l des Ganzen . 
N e s t l e r in S t r a s b u r g , S t a r k e in Q u e d l i n ­
b u r g , G o l d f u s s in Er langen, K ü l t e in Bayreuth , 
S e h e r b i n s in Frankfurt a. M . , G r e h in W e c h -
selburg, Z e y h e r in Schwetz ingen, dann der S t e r n -
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b e r g ' s c h e und unser eigener butanischer Garten 
haben dazu das Meiste beigetragen." 

„Ich schliesse diesen Bericht mit dem Wunsche , 
dass es Ihnen nicht unangenehm gewesen seyn 
möge , am Schlüsse einer beinahe fünfzigjährigen 
P e r i o d e , eine kurze l ebers i ch t des in diesem Zeit ­
räume Gewonnenen erhalten z u haben, und mit 
der zuversichtlichen Hoffnung, dass, wenn dieser 
Ber i cht theilweise einer Aufnahme in der botani­
schen Zeitung würdig befunden würde , manches 
auswärtige Mitgl ied unserer Gesellschaft sich gerne 
bereit finden lassen dürfte, die h in und wieder 
noch sehr merklichen Lücken unsers Herbariums 
auszufüllen und sich dadurch die gerechtesten A n ­
sprüche auf unsere Dankbarkeit zu erwerben. ' ' 

Sitzung am Iii. Marz 1S40. 
A u f die Ein ladung ihres Direktors vereinigten 

sich die ordentlichen Mitgl ieder heute zu einer aus­
serordentlichen Versammlung , um in derselben die 
seit dem Jahre 1S3'2 durch den T o d des würdigen 
Grafen v. B r a y erledigte Stelle eines Präsidenten 
der Gesellschaft durch eine neue W a h l z.u besetzen. 
Diese fiel mit Stimmencinhelligkeit auf den kenigl. 
De l ra th , Ritter v. M a r t i n a , Akademiker und Pro ­
fessor an der köni<d. Ludwi»s-Ma\imili.ins Fnivers i -
tat z u München. Zugleich wurde beschlossen, die 
i n diesem Jahre treffende Feier des fünfzigjährigen 
Bestehens der königl. Gesellschaft auf denjenigen 
Zeitpunkt zu verlegen, wo sie zum erstenmal dio 

Ö S 
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Ehre haben würde, ihren nenerwühlten H e r r n Präsi­
denten persönlich in ihrer Witte zu begrüssen. 

Sitzung am J~>. April JS44). 

Die heutige ausserordentliche Sitzung w i r d in 
den Annalen der Gesellschaft immer eine der denk­
würdigsten bleiben, indem ihr nahe am Schlüsse 
einer halbhundertjährigen W i r k s a m k e i t die Freude 
zu The i l w u r d e , den würdigen Sohn eines ihrer 
St i f ter , H r n . Hefrath Ritter v. M a r t i n s , durch 
den noch im hohen Greisenalter rüstigen Mitstifter, 
Direktor Dr . H o p p e , als Präsidenten in ihren 
K r e i s eingeführt zu sehen. Nachdem beide ihre 
Empfindungen bei dieser hochwichtigen Veranlas­
sung in herzlichen Wor ten ausgesprochen hatten, 
überraschte der Vorsitzende die k. botanische G e ­
sellschaft mit einem gnädigsten Handschreiben Sr. 
k. Hoheit des H r n . K r o n p r i n z e n M a x i m i l i a n v o n 
B a y e r n , wor in Höchstdieselben der Gesellschaft er­
öffneten , dass Sie das von i h r erbetene Protectorat 
nllei'litilclvollst anzunehmen geruhten. 

Seine k. Hoheit betätigten Ihren von A l l e r -
höchstihren Ahnen ererbten, alle Zweige des Staats-
lebens mit gleicher Tiefe erfassenden B l i c k , dem 
es nicht entgehen konnte , in welcher innigen V e r ­
bindung die scientia amabilis mit der K u l t u r und 
Verschönerung des Landes steht, aufs Neue dadurch, 
dass Höchstdieselben zugleich die Gesellschaft er­
mächtigten, einen Preis von einhundert Dukaten in 
Go ld für die beste botanische Statistik von Bayern 
oder einem seiner grösseren natürlichen Gebiete 
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auszuschreiben. Diese freudenvolle Nachricht er­
weckte bei allen anwesenden Mitgliedern den höch­
sten Enthusiasmus, dem sie alsbald in einer au 
den hohen Protector gerichteten Dankadresse W o r t e 
zu leihen versuchte. E s wurde ferner beschlossen, 
den Entwurf der Preisaufgabe einem eigenen Comite 
zu übertrafen und das Programm demnächst durch 
öffentliche Matter bekannt zu geben. 

Der Präsident der Gesellschaft hielt darauf einen 
sehr umfassenden Vortrag über die Fortschritte der 
Botanik während der letzten 50 Jahre mit beson­
derer Berücksichtigung dessen. was von den M i t -
»Uedem der Gesellschalt für die Förderung und 
Erwei terung der Wissenschaft in diesem Zeiträume 
geleistet worden. E r knüpfte hieran den Vorschlag, 
durch eines ihrer Mitglieder ein dieses Semisäcu-

o 
I ii i n umfassendes Kepertoriuin botanicum bearbeiten 
zu lassen, welches eine um so höhere Bedeutsam­
keit erhalten würde, als l l a i l e r ' s und B a l d i n g e r ' s 
W e r k e sieh k u r z vorher abschliessen und eben da­
mals auch durch J u s s i e u ' s natürliches System 
eine Hauptrichtung der heutigen Botanik eingeleitet 
wurde. Ebenso bemerkte derselbe, dass er an 
mehrere der geachtetsten auswärtigen Mitglieder 
der Gesellschaft die Einladung ergehen lassen habe, 
das heutige Fest durch Lebersendiing einer bota-
irisches) Abhandlung mitzufeiern; eine Einladung, 
welche» bereits H r . Prof. T - r e v i r a n us in Bonn 
entsprochen habe, und dass es ihm zweckmässig 
schiene, diese Abhandlungen in V e r b i n d u i i " mit den 
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in dieser S i tzung gehaltenen Vorträgen in einer 
eigenen Denkschrift niederzulegen. Heide Vorschläge 
worden von der Gesellschaft einstimmig angenommen. 

Prof. D r . F ü r n r o h r nahm hierauf Veranlas­
sung, den beiden noch lebenden Stiftern der Ge ­
sellschaft den Dank derselben auszudrücken und 
zugleich eine Schi lderung der allmählieen Gestal -
tung und des gegenwärtigen ZuStandes ihrer A t t r i -
bute beizufügen. Nachdem hierauf der Direetor 
D r . H o p p e noch einige Andeutungen über die V e r ­
hältnisse, unter welchen die Gesellschaft gestiftet 
wurde, gegeben hatte, und noch mehrere administra­
tive Angelegenheiten der Gesellschaft zur Sprache ge­
bracht worden w a r e n , hatte sie die Freude , von 
ihrem Präsidenten mit einem Prachtexemplare des 
grossen Palmenvverkes beschenkt zu werden , we l ­
ches, ein glänzender Zeuge der grossarti<<en Thä-
tigkeit desselben, nun ebenso das schönste Pfand 
für die wohlwollenden Gesinnungen, womit er sich 
der Interessen der Gesellschaft annimmt, darzustel­
len geeignet ist. 

Es erfolgte hierauf noch die Vorlage der seit 
der letzten Sitzung eingegangenen Heiträge zu den 
Attr ibuten der Gesellschaft. Die J . G . C o t t a ' s e h e 
Buchhandlung zu Stuttgart und Tübingen hatte 
ihre aufrichtige Theiluahme an der heutigen J u b c l -
feier und zugleich auch i h r uneigennütziges Streben 

O O D 

für die Förderung wissenschaftlicher Institute da­
durch auf die schönste W e i s e an den T a g gelegt, 
dass sie von ihren sämmtlichcn, in das Gebiet der 
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Naturforsehting einschlägigen, zum T h e i l sehr Werth» 
vollen Verlagsartikeln freiwillig und uncutgeldlieh 
ein Exemplar au die Bibliothek der Gesellschaft ab­
geben Hess. Sie sandte nämlich : 
o 

1) A . P . D e C a n d o l l c ' s Orgnnographie der G e ­
wächse oder kritische Beschreibung der Pflanzen-
Organe. Aus dem Französischen übersetzt und 

o 
mit einigen Anmerkungen versehen von D r . 
C. F . M e i s n e r . 2 Bände. 1848. 

2) A . P. D e C a n d o l l e ' s Pflanzen - Physiologie, 
oder Darstellung der Lebenskräfte und Lebens-
Verrichtungen der Gewächse. Aus dein F r a n ­
zösischen übersetzt und mit Anmerkungen ver-
sehen von Dr . J . K ö p e r . 2 Bände. 1833 u. 1835. 

3) F . M a r s c h a l l a B i e b e r s t e i n , Flora taurico-
caucasiea. Tom. 1. — III. 1SU8. 

4) G . A . L i s c n g re i n, die Familie der Srhmrt -
terlingsbliitliigeii oder I iülsengew äebse, mit be­
sonderer Hinsicht auf Pflanzen Physiologie. 1S30. 

5) W . I v i r b y und \V. S p e n e e , Einleitung in 
die Entomologie, oder Elemente der Naturge­
schichte der Insekten. B d . I. — I V . 1S23. 

6) D r . L . L i c h w a l d , Beise auf dem caspischen 
Meere und in den Caueasus. 2 Bände. 1S34 
und 1337. 

7) C. S. K n u t I i , Agrostographia synoptiea sive 
cuumeratio Gramineari im omniiun hucusipic cog-
nitaruin. ISii;!. 

S ) C. S. K u i i I i i , Cyperographia synoptiea sive 
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enumeratiu Cyperacearum omnium kucus<pte 
cognitarum. 1837. 

9) J . W . v. G ü t h e, Versach über die Metamor­
phose der Pflanzen. Uebersetzt von F . S o r e t , 
nebst geschichtlichen Nachträgen. 1831. 

10) G . S i n c l a i r , Hertas gramineus Wobaraensis 
oder Versuche über den Ertrag und die N a h -
ruugskräfte verschiedener Gräser und anderer 
Pflanzen, welche zum Unterhalt der nützlichem 
Hausthiere dienen ; veranstaltet durch J u l i a n n, 
Herzog von Bedford. 1S20. 

11) C. P . T h u n b e r g , F lora Capensis. Ed id i t 
et priefatus est J . A . S c h u l t e s . 1823. 

12) G . G . P u s e h , geognostische Beschreibung von 
Polen, so w i e d e r übrigen Nordkarpathen-Länder. 
2 Thei le . Nebst einem geognostischen Atlas . 
1831, 1S3R. 

13) J . A . S c h u l t e s , Reisen durch Oberösterreich. 
2 Thei le . 1S09. 

14) J . A . S c h u l t e s , Oesterreichs Donau-St rom 
mit allen an den Ufern desselben von Engel -
hardszell bis W i e n vorkommenden Merkwür­
digkeiten. 1S27. 

15) C. F . P h . d e M a r t i u s , F lora brasiliensis. 
V o l . I. A lg ie , Eichenes, Hepaticte. Evposueruut 
M a r t i u s , E s ch vv c i 1 e r , N e e s a b E s e n b e ck, 
1833. V o l . II. Graminen: a N e e s i o a b E s e n -
b e c k exposltas. 1829. 

lö) D r . A . F. A . D i e l , systematische Beschreibung 
der vorzüglichsten in Deutschland vorhandenen 
Kernobstarten. G Händchen. 1S21 — 1828. 
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17) D r . K . F . H o h n , der Regenkreis des König­
reichs B a y e r n , geographisch und statistisch 
beschrieben. 1830. 

IS) J . V . F . L a m o u r n u v , Umriss eines Elementar-
Lehrcursus der physischen Geographie. A u s 
dem Französischen übersetzt von D r . Ic B r e t . 
1S23. 

19) E . T h i e r s e h , die Forstkäfer, oder vollstän­
d i g Naturgeschichte der vorzüglichsten, den 
Gebirgsforsten schädlichen Insekten u. s. w. 1S30. 

20) A . R e n g g e r , Beiträge zur Geognnsie, beson­
ders zu derjenigen der Schweiz und i h r e r U m -
gebuniTcn. Erster Band. 1824. 

21) J . N . v. S c h w e r z , landwirtschaf t l i che M i t ­
t e i l u n g e n . I.Bündchen, enthaltend F. F e i h l ' s 
Beobachtungen über die belgische F e l d w i r t ­
schaft. 182G. 

22) Naturwissenschaftliche Abhandlungen. Heraus-
gegeben von einer Gesellschaft in Würtemberg. 
II . B a n d , 1. und 2. Heft. 1S20. 

23) F . v. A l b e r t i , Monographie des bunten Sand­
steins, Muschelkalks und Keupers. 1S34. 

24) A . v. H u m b o l d t , Ideen zu einer Physiogno­
mik der Gewächse. ISOß. 

25) A . v. H u m b o l d t . Ansichten der N a t u r , mit 
wissenschaftlichen Erläuterungen. 2Bände 2. A u s ­
gabe. 1S20. 

2f».i G . L a n g s d o r f ! ' et F. F i s c h e r , plante« re-
cueillies pendant le voyagc des Busses aulour 
du monde. Expedition dirigee par M . d e K m -
s e n s t e r i i . Bogen l — 6. 1S10. 
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27) Schübler , Nachrichten über die Verhältnisse 
des Weinbaues in Würtomberg und den be­
nachbarten Gegenden. 

28) S e ! i üb I c r , Böhenkarte von Würtemberg und 
den benachbarten Gegenden. 

Ausserdem sind eingegangen: 
29) Von Hrn. Höhrath Dr. K 0 c h in Erlangen, dessen 

.7. fß. R ö h l i n g ' s Deutschlands F lora 5. Hand. 
I. Abtü Frankfurt n. Mij W i l m a n s . 1839. 

30) Von Hrn. V.J. K r e u t z e r in W i e n , dessen 
Anthochronologion plantarum Europas inciiiie 
oder Illüthenkalender der Pflanzen des mittlem 
E u r o p a . W i e n , F r . V o l k e , 1839. 

31) V o n H r n . H e n r y et C o be i ) in Nonn : Tb. F. L . 
N e e s ab E s e n b e e k , Genera plantarum flone 
germanica; iconibus et descriptionibus illustrata 
continuavit F . C. L . S p e n n er. Fase. X V 1 H . 
et X I X . Bonn«, suratibus H e n r y et C o l l e n . 

32) Von denselben: Species Hepatiearum. llecensuit, 
partim descripsit icnnibiisipie i l lustrai it . I . I J . G . 
L i n d e n b e r g . Fase. I . Jungerniannko. Plngio-
cbi la . I»oun:e, inipeusis H e n r y et C o h e n . 1S40. 

33) V o n H r n . Präsidenten Hofrath \. M ä r t i n s , 
Afl init ies o f plante: wttb sonie observatiuns 
lipon progressive developinent, hy T Ii o in a s 1t a s-
k e r v i l l e . London, Tay lo r and Wal ton . 1839. 

34) Von demselben*, Observationes de Naucleis i n -
dicis auetore P. G . K o r t h a l s . Bonmc 1839. 

SS) V o n demselben, Notice sur L . C. M . Richard, 
par K u n t b . 
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3(5) Von H r n . Inspecfor G . F. S eh n i 11 s p a h n in 
Darmstadt, dessen Flora des Grossherzogthunis 
Hessen. 1. — 3 . Heft. Darmstadt, D i e Ii I, 1S3!>. 

Für das Herbarium wurden eingesendet: 
1) von H r n . Dr . D i t t r i e l i in P r a g : eine bedeu­

tende Anzah l auserlesener seltener Gewächse 
aus dem südlichen T i r o l , Oesterreich, Böhmen 
i i . s. \v. 

2) von H r n . F r i c d r . H o f m e i s t e r in L e i p z i g : 
Herbar ium Noeanum plantarum selectaruin c r i -
ticariuiKjue Germania; australis. Decas I. — I V . 
L i m i n e , apud F r . H o f m e i s t e r , 1S40. 

3) von Hrn. Prof. Dr . W i e r z b i c k i in O r a w i c z a , 
die dritte Centurie seltener G e wachse a. d. Bannat. 

4) von H r n . Prof. T a u s c h in P r a g : sämmtliche 
deutsehe A r t e n der Gattung Nasktrtium mit 
ihren Varietäten. 

Der botanische Garten erhielt : 
1) von H r n . Prof. D r . N o l t e in K i e l : mehrere 

frische Samen westindischer und anderer G e ­
wächse aus dem botanischen Garten zu K i e l . 

2) von H r n . Prof. W i e r z b i c k . i in O r a w i c z a : S a ­
men von banatischen Pflanzen. 

3) von H r n . Inspector S c h n i t t s p a h n in D a r m ­
stadt: Samen aus dem dortigen Garten . 

Für die F lora oder botanische Zei tung l ie ­
ferten Beiträge: 

1) H r . Prof. T a u s c h in Prag: 
a) Botanische Beobachtungen. 
b) Ueber die in Böhmen vorkommenden, z u 

Braclujlobos gehörigen Arten von Naxliirüum. 
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2) H r . D r . E k a r t in Sondershausen: Bemerkun­
gen über eine deutsche Pflanze. 

Ii) H r . Cnpitular R a i n e r G r a t ' in Klagenf i i r t : 
Beobachtungen Uber das Erscheinen von W a s -

o 
sertrüpfchon an den Blättern einiger Pflanzen. 
Nach aufgehobener Sitsong vereinigte die frcund-

liehe Einladung ihres Präsidenten sämmtliche Ehren-
und ordentliche Mitglieder zu einem solennen Gnst-
innhh* im Gasthofe zum golde.ien K r e u z , bei welchem 
unter andern Toasten auch der auf das W o h l des 
erhabenen Protectors mit wärmstem Enibiisiasmiis 
ausgebracht wurde. 

11. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Es ist eine allgemein bekannte Sache, dass die 

sogenannten Fettpflanr.cn bei gewöhnlicher T r o c k ­
nung für Herbarien immer sehr schlecht ausfallen, 
und nur ein unvollkommenes B i l d derselben d a r ­

stellen. Insbesondere findet diess auch bei den 
Orchideen statt, und es ist ein w a h r e r Jammer, zu 
sehen, wie die herrlichen Ophrys -Arten noch heu­
tiges Tags so schlecht versendet und in Herbar ien 
aufbewahrt werden , dass es unmöglich i s t , die 
Species zu erkennen oder zu unterscheiden, wenn 
nicht der Name beigegeben wäre. — Die frühere 
Methode, solche Pflanzen mit Bügeleisen zu behan­
deln, ist durch die weit bessere und vollkommnere 
des Anbrühons verdrängt worden. E s scheint aber 
fast, als ob diese, früher in den H o p p e ' s e h e n 
botanischen Taschenbüchern bekannt gewordene A n ­
wendung, wieder in Vergessenheit gerathen oder 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06953-00260-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06953-00260-0


2) H r . D r . E k a r t in Sondershausen: Bemerkun­
gen über eine deutsche Pflanze. 

Ii) H r . Cnpitular R a i n e r G r a t ' in Klagenf i i r t : 
Beobachtungen Uber das Erscheinen von W a s -

o 
sertrüpfchon an den Blättern einiger Pflanzen. 
Nach aufgehobener Sitsong vereinigte die frcund-

liehe Einladung ihres Präsidenten sämmtliche Ehren-
und ordentliche Mitglieder zu einem solennen Gnst-
innhh* im Gasthofe zum golde.ien K r e u z , bei welchem 
unter andern Toasten auch der auf das W o h l des 
erhabenen Protectors mit wärmstem Enibiisiasmiis 
ausgebracht wurde. 

11. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Es ist eine allgemein bekannte Sache, dass die 

sogenannten Fettpflanr.cn bei gewöhnlicher T r o c k ­
nung für Herbarien immer sehr schlecht ausfallen, 
und nur ein unvollkommenes B i l d derselben d a r ­

stellen. Insbesondere findet diess auch bei den 
Orchideen statt, und es ist ein w a h r e r Jammer, zu 
sehen, wie die herrlichen Ophrys -Arten noch heu­
tiges Tags so schlecht versendet und in Herbar ien 
aufbewahrt werden , dass es unmöglich i s t , die 
Species zu erkennen oder zu unterscheiden, wenn 
nicht der Name beigegeben wäre. — Die frühere 
Methode, solche Pflanzen mit Bügeleisen zu behan­
deln, ist durch die weit bessere und vollkommnere 
des Anbrühons verdrängt worden. E s scheint aber 
fast, als ob diese, früher in den H o p p e ' s e h e n 
botanischen Taschenbüchern bekannt gewordene A n ­
wendung, wieder in Vergessenheit gerathen oder 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06953-00260-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06953-00260-0


tinsern jetzigen Sammlern nicht bekannt geworden 
sey. Sie besteht in Folgendem. Schon an Ort und 
Stelle muss nicht gleich die erste vorkommende 
Pflanze gesammelt, sondern diejenige ausgewählt 
und mit der vollständigen W u r z e l ausgegraben wer­ft r> n 

den , die gerade in der besten Biüthe sich be­
findet und insbesondere auch mit vollkommenen, 
weder verfaulten noch angefressenen Blättern be­
gabt ist. Wenn nun eine solche Pflanze mit kaltem 
"Wasser abgewaschen und dadurch von aller an-
klebenden Erde gereinigt worden, so w i r d sie mit 
W u r z e l , Blätter und Stengel bis genau unter die 
erste Blume in vollständig siedendes AVasser ge­
steckt und nach wenigen Minuten wieder heraus­
gezogen, dann ebenfalls ein paar Minuten auf Lösch­
papier zum Abtrocknen gelegt, und nun sofort 
zum kunstmässigen Einlegen geschritten. E t w a 
l Stunde nach dem ersten Einlegen in Löschpapier 
muss sie wieder herausgenommen werden, um das 
wieder nass gewordene Löschpapier mit trockenem 
z u vertauschen. So kann die Pflanze nun etwas 
stärker gepresst bis andern Tages liegen bleiben, 
wo sie dann weiters mit massig erwärmten, oder 
an der Sonne gelegenen Papieren bis zur vollständi­
gen Trocknung der Blume behandelt und als ein 
schönes B i l d ins Herbar ium gebracht w i r d . B e i 
dieser Methode werden die schön gefärbten B l u ­
men nicht mit gebrühet, die zu sehr an der Farbe 
vertieren würden, nber es gibt docli einige A u s ­
nahmen, die dann noch besser gerathen, wenn sie 
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gänzlich ins siedende Wasser gesteckt werden. 
Dahin gehören m i n alle ungefärbten oder grün 
blühenden A r t e n , z. I i . llenninium Monorchis, llu-
henaria albida, Cliamworchis alpina, Himanloglossum 
riridc, Coralluniiiza, GoodycrCB, Lislerw, die Ma-
laxis Arten u. s. f. Die gefärbten Blumen trocknen 
auch um so eher, da die Pflanze selbst bereits 
getödtet ist. Man kann auch einzelne abgepflückte 
Blumen geöffnet und ausgebreitet apart mit ein­
legen , i i i n so die Pflanze auch zur Untersuchung 
anwenden zu können. 

III. A n z e i g e n . 
Von den 1S3S ans Seuegambien mitgebrachten 

Sämereien sind noch folgende Arten vorräthig, w e l ­
che um beigesetzte Preise, jedoch, in Berücksichti­
gung der bei einigen derselben misslicher geworde­
nen Keimfähigkeit, in grossem Portionen der be­
treffenden Arten abgelassen w e r d e n : 

Preis rliein. Quant. 

t Acacia albida DeC. 10 k r . 10 Körn. 
t — arabica 12 12 „ 
t — Farnesiaua S n 8 „ 
t — Lebbeck 0 i i » „ 
t — lalisiliipta 8 w 8 „ 
t — Vercck Lcpr. §' Per. S V) 8 „ 
t Adansonia digitata 12 )1 12 „ 
t Asclepias (jiyantea 6 vt 1 Prise 

„ ex Prom. riridi 6 II 12 Körn. 

Anacardium occidenlale 8 ?i o 
-• „ t Arachis hypogeea 6 19 12 „ 
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Preis i l icin. Q u a n t 

} Bombax pcntandrum 12 k r . l'l Körn. 
t Borrelia Kohauliaua lieC. 12 1 Pr i se 
t Carica Papaya 8 i i 
f Ca.iiiarina muricala 12 • • i i 
t Conrolculus Pes eapra 24 1) 12 K o n i . 
t — asarifoliu:; 12 11 ö „ 
t — calüricus 10 11 » „ 
V Cucumis Colocipdliis 8 11 1 Pr i se 
t Cyperus alopecuroides S 11 1 „ 
f Cassia sennoides Jacq. 10 11 10 Körn. 
t — faiida c 11 3 „ 
t Helarium senegalense 20 ii - 3 „ 

— microcarpum 20 „ i o 
— M t Dodonwa riscosa 10 ii 1 Pr ise 

-J- i,7«i'.? guineensis 40 i i S Körn. 
;• Entada africana 36 i i 12 „ 
t Erylhrina Corallodend. 16 i i s „ 
Fayonia crelica 12 ii 1 Pr i se 
V Glycine ex N. Boro 12 i i 6 Körn. 
V Gossypium punclulum 6 i i 1 Pr ise 
Guilandina Bonduc 10 i i 2 Körn. 
f Ilibiscus populneus 9 i i 1 Pr i se 
t — Sabdarifa 9 ii 1 » 
Indigofera tinctoria S i i 1 . 
y Jatropha Cur COS 12 i i 2 Körn. 
•\ Luffa iryyptiaca 8 i i 1 Prise 
Nauclca ? 12 u 1 
Vymphaa Lotus 12 11 1 M 
l'liysalis somnifera 12 Ii 1 » 
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Preis llieiu. Unaiit. 

•; Parkinsonia aculeata S kr . 16 Körn. 
f Phwuix .ijiinosa IS „ 6 M 
Piper ex Gambia sup. 10 „ 10 
P!ielipa;a lutea 12 „ 1 Pr i se 
f Pninciana pulcherrima 12 „ 6 Körn. 
Jlanilia lonyislyla 18 „ 6 n 
T Parinarium excel.t. 12 „ 2 >i 
Salicornia (Senegal) 8 „ o n 
Sesbania ayyptiaca 12 „ 1 Prise 
Sapiiulus senegalensii 12 „ 3 Stück 
7 Sida mutica DeC. 8 „ 1 Pr ise 
Tamarix senegalensi» 12 „ — 
Terminalia Catappa 16 „ 4 Körn. 
Tribulus cistoides 10 „ 10 .. 
t Zizyphui orlhacanlha 12 6 

i n Toto 10 fl. 59 k r . 
W o b e i den Abnehmern des ganzen Sortiments 

ein A b z u g von 1 fl. 30 k r . gegeben, weniger aber 
nicht als 25 Spec. abgelassen werden. 

S i ch in frankirten Briefen zu wenden an 
D r . B r u n n e r i n Bern . 

L e i p z i g , den 2. A p r i l 1S40. Heute wurde 
an die Subscribenten versendet: 

R e i ch e n b a ch, L u d o v., Icones florm germanica;. 
Cent. I V . Decas 3. 4. schwarz die Decade 
20 ggr . , colorirt 1 T h l r . 12 gr. Diese z w e i 
Decaden enthalten Fortsetzung der deutschen 
Banunculaceen, namentlich die Gattungen Vel-
phinium und Aconitum. 

F r i e d r i c k H o f m e i s t e r . 
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